
Wege zur Minderung der Spannung im Raum des Nahen und des
Mittleren Ostens.
Eine Einigung in diesen Punkten würde von der Bevölkerung der 

Deutschen Demokratischen Republik und auch von der Mehrheit 
der westdeutschen Bevölkerung mit großer Freude begrüßt werden.

G r u n d s ä t z e  e i n e s  d e u t s c h e n  F r i e d e n s v e г t г  а g e s

So hat das deutsche Volk ein großes Interesse daran, daß endlich 
die Grundsätze eines Friedensvertrages mit Deutschland erörtert 
werden. Wir erinnern in diesem Zusammenhang daran, daß bereits 
im Jahre 1952 von der Sowjetregierung sowie von der Volkskammer 
und der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik Grund­
sätze für einen Friedensvertrag aufgestellt wurden. Ein Frie­
densvertrag mit Deutschland soll wirklich der Sicherung des Frie­
dens dienen, was nur möglich ist, wenn der Entwurf des Friedens­
vertrages dazu beiträgt, die Wiedervereinigung Deutschlands zu 
einem friedliebenden, demokratischen deutschen Staat zu fördern. 
Die Ausarbeitung eines solchen Entwurfs für einen Friedensvertrag 
steht in unmittelbarem Zusammenhang mit den Vorschlägen für 
die Schaffung einer atomwaffenfreien Zone in Europa, einer Zone 
der verminderten Rüstung und mit dem schrittweisen Abzug der aus­
ländischen Truppen aus Deutschland und der Beseitigung der aus­
ländischen Militärstützpunkte in beiden deutschen Staaten und den 
anderen europäischen Ländern. Es ist also notwendig, die Mauer, 
die durch die Remilitarisierung in Westdeutschland und durch die 
Eingliederung Westdeutschlands in die NATO errichtet wurde, mit 
Hilfe des Entwurfs eines Friedens Vertrages zu beseitigen, damit die 
Wiedervereinigung Deutschlands möglich wird. Was müssen die 
Grundlagen eines Friedensvertrages sein, der unter solchen Bedin­
gungen ausgearbeitet wird?

1. Deutschland wird auf dem Wege der Herstellung der Kon­
föderation der beiden deutschen Staaten ein friedliebender, demo­
kratischer und unabhängiger Staat.

2. Deutschland wird ein souveräner Staat, der an keine militä­
rischen Blocks oder an wirtschaftliche Vereinigungen, wie z. B. die 
Montan-Union, gebunden ist. Das bedeutet den Austritt West- 3
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